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Peer-Beziehungen nutzen im 
mehrsprachigen Spracherwerb 

INFO 

Sprachliche Bildung ist eine zentrale Aufgabe in 
der Grundschule. Doch wie können Kinder ihre 
sprachlichen Fähigkeiten wirksam und alltags-
nah entwickeln? Die vorliegende Praxisanre-
gung zeigt Ihnen, wie gezielte Peer-Interaktio-
nen nicht nur den Erst- und Zweitspracherwerb 
fördern, sondern auch soziale Teilhabe und Mo-
tivation stärken können. Sie erfahren hier, wie 
durch den Einsatz von Peer Assisted Learning 
(PAL) eine lernförderliche Umgebung geschaf-
fen werden kann, in der Kinder gemeinsam 
Sprache entdecken, anwenden und weiterent-
wickeln – und wie Sie sie dabei professionell 
sprachdidaktisch begleiten können. Ein wertvol-
ler Impuls für alle, die Sprachförderung leben-
dig, kindgerecht und nachhaltig gestalten 
möchten. 

Was ist Peer-Learning? 

Ein wesentliches Merkmal von Peer-Bezie-
hungen ist, dass diese auf „gleicher Ebene“ 
stattfinden – die Beteiligten befinden sich „auf 
Augenhöhe“. Doch was bedeutet das genau? 
Als Peers werden Kinder bezeichnet, die sich 
in einem vergleichbaren kognitiven und sozio-
moralischen Entwicklungsstadium befinden 
und in Bezug auf Institutionen und deren Ver-
treter eine ähnliche Position einnehmen. Sie 
haben ähnliche Entwicklungsaufgaben zu be-
wältigen und begegnen einander im Wesent-
lichen gleichrangig und auf Augenhöhe (Sa-
lisch, 2000). Nach interaktionistisch-sozial-
konstruktivistischen Entwicklungsmodellen 
befinden sich Peers entweder auf demselben 
Entwicklungsniveau oder in der Zone der 
nächsten Entwicklung (Vygotsky, 1980; Malti & 
Perren, 2008). 

Welche Rolle spielen Peer-Be-
ziehungen im Spracherwerb? 

Spracherwerb findet in mehreren sozialen 
Kontexten statt. Erklärungsmodelle beziehen 
sich daher auf verschiedene Ebenen: 

- Individuum 

- Familie 

- Pädagogische Fachkräfte 

- Peers 

Den Peers kommt dabei eine besondere Rolle 
zu. Eine Peer-Beziehung, z.B. mit den Mitschü-
lerinnen und Mitschülern, ist stark geprägt 
von emotionaler Nähe. Diese emotionale 
Nähe spiegelt sich in sprachlichen Handlun-
gen wider.  

 

Emotionen als wichtiger Baustein 
von Peer-Beziehungen 

 
Emotionale Nähe spielt eine zentrale Rolle in 
Peer-Beziehungen. Kinder entwickeln emotio-
nale Bindungen, die sich stark in ihrer Kom-
munikation widerspiegeln. 
   
Sprachliche Handlungen: Emotionen prägen 
die Art und Weise, wie Kinder miteinander 
sprechen und handeln. Ihre Kommunikation 
ist oft emotional gefärbt und drückt die Nähe 
oder Vertrautheit zueinander aus. 
 
Intersubjektive, also zwischenmenschliche, 
Konstruktions- und Aushandlungsprozesse: 
Diese Prozesse sind stark emotional gefärbt. 
Wenn Kinder gemeinsam Bedeutungen und 
Regeln verhandeln, spielen Emotionen eine 
Schlüsselrolle. 
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Verbindung zu Spracherwerbstheorien: Laut 
diesen Theorien treiben Emotionen und die 
gegenseitige Spiegelung der Gefühle die kom-
munikativen Prozesse voran. Kinder lernen 
nicht nur durch Worte, sondern auch durch 
die emotionale Resonanz in der Interaktion 
mit anderen. Emotionen sind der Motor die-
ser Entwicklungen und helfen dabei, sprachli-
che und soziale Fähigkeiten auszubauen 
(Lüdtke & Stitzinger, 2017). 

Wie können Peer-Interaktio-
nen die Erst- und Zweitsprach-
entwicklung beeinflussen? 

Aus der Forschung wissen wir, dass Peer-In-
teraktionen bei regelmäßiger Anwendung im 
pädagogischen Kontext den Spracherwerb 
von ein- und mehrsprachigen Kindern positiv 
beeinflussen können. Je weniger Kontakt Kin-
der z.B. zu Gleichaltrigen haben, desto weni-
ger erfolgreich können sie (neue) Sprachen 
erlernen. Je häufiger sie sich austauschen, 
miteinander interagieren und kommunizie-
ren, desto besser werden sprachliche Fähig-
keiten ausgebildet (s. Abb. 1).  

 

 
 
Abb. 1: Zusammenhang zwischen Peer-Interaktio-
nen und Sprachentwicklung (Licandro & Lüdtke, 
2012). 
 
Ein verbreiteter Ansatz im Peer-Learning ist 
PAL (Peer Assisted Learning). Dies ist ein An-
satz, bei dem Lernende sich gegenseitig un-
terstützen und gemeinsam Wissen erarbei-
ten. Der Grundgedanke besteht darin, dass 
Lernende, die ähnliche Wissensstände und 
Lernbedürfnisse haben, effektiver zusam-
menarbeiten können, um Probleme zu lösen 

und Lerninhalte zu verstehen. In diesem Mo-
dell wird die traditionelle hierarchische Lehr-
person-Lernenden-Beziehung durch eine ko-
operative und gleichberechtigte Lernumge-
bung ersetzt, in der die Lernenden aktiv in 
den Lernprozess eingebunden sind. 

Im mehrsprachigen Klassenzimmer kommt 
diesem Ansatz eine besondere Bedeutung zu. 
Das lernende Kind (Tutee) arbeitet gemein-
sam mit dem lehrenden Kind (Tutor) an einer 
Aufgabe (z.B. im Kontext des Lautlesetan-
dems). Die pädagogische Fachkraft bzw. die 
Lehrkraft vermittelt mitunter als sprachdidak-
tische Begleitung, indem sie Aufgaben diffe-
renziert. Dabei ist die (Schrift-)Sprache der 
Lerngegenstand (s. Abb. 2). 

 

 
 
Abb. 2: PAL im klassischen sprachdidaktischen 
Dreieck (modifiziert nach Lüdtke, 2010; 2012; aus 
Lüdtke & Stitzinger, 2017). 

Wie kann ich Peer-Learning im 
mehrsprachigen Klassenzim-
mer einsetzen? 

Ziele  
 

- Erhöhte Beteilung aller Kinder 

- Erhöhter sprachlicher Output der Schü-
lerinnen und Schüler 

- Motivation und emotionales Erleben in 
kommunikativen Prozessen fördern 
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Ideen zur methodischen Umsetzung 
 

Wortschatz 

- Wortdetektive im Dunkeln 
- Wörter verteilen  
- Tasche packen 
- Kopfkino 
- Erklär doch mal 

 
Lesen 

- Tandem-Lesen 
- Würfellesen 
- Reziprokes Lesen 
- Mehrsprachiges Vorlesetheater 
- Dialogisches Vorlesen 

 

Rechtschreiben 

- Wortvergleich – Was passt nicht dazu? 
- Rechtschreib-Bingo 
- Wörter erraten 
- Würfeln mit Vorsilben und Verben 

 

Zuhören und Sprechen 

- Vorlesen mit dem Kamishibai 
- Rätselbuch 
- Schwindelsätze 
- Tütenquiz 

 
Grammatik 

- Wo bin ich? 
- Verbwürfel – Spielende Verben 
- Adjektiv-Wettrennen 
- Passiv-Bauwerk-Spiel 

 
 
 
 
 
Alle hier aufgeführten Methoden finden Sie 
im MEHRSPRACHIGKEITS-FOKUS!  
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